
Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

22/SVV/0607

öffentlich
Betreff:
Regelmäßige Treffen der Fraktionsvorsitzenden mit der Verwaltungsspitze

Erstellungsdatum: 28.06.2022
Freigabedatum:

Einreicher: Fraktionen DIE LINKE, CDU, DIE aNDERE, Freie 
Demokraten

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

07.09.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, jährlich zwei Arbeitsgespräche der Verwaltungsspitze (OBM 
und Beigeordnete) mit den Vorsitzenden der Fraktionen, sowie den Geschäftsführer:innen 
durchzuführen. Diese Treffen sollen durch das Büro der Stadtverordneten organisiert und protokolliert 
werden. Das erste Treffen soll im 3. Quartal 2022 stattfinden.

gez. Dr. Sigrid Müller, Stefan Wollenberg; Matthais Finken; Liane Enderlein, Uwe Rühling; Sabine 
Becker, Björn Teuteberg
Fraktionsvorsitzende

Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 
auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:
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Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung

Seit Beginn dieser Wahlperiode gibt es nach der Stadtverordnetenversammlung regelmäßig ein 
Arbeits- und Auswertungstreffen des Büros der SVV, mit dem Büroleiter des OBM und den 
Fraktionsgeschäftsführer:innen. In dieser Runde ist der Bedarf artikuliert worden, künftig Treffen der 
Fraktionsvorsitzenden und der Geschäftsführer:innen mit der Verwaltung durchzuführen.  Bei diesem 
Treffen werden Fragen der Zusammenarbeit erörtert und Probleme besprochen, die in der 
vergangenen Sitzung der SVV aufgetreten sind. 

Nach nunmehr 2 Jahren erscheint es uns zielführend, auch mit dem OBM und seinen Beigeordneten 
regelmäßig den Austausch über gegenseitige Erwartungen der Zusammenarbeit, über das Procedere 
bei Akteneinsicht und Kleinen Anfragen und über Probleme in der SVV zu führen.

Verbindliche Absprachen auf der Arbeitsebene können die Sitzungen der SVV und der 
Fachausschüsse verkürzen und den Aufwand für alle Beteiligten deutlich reduzieren.
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Landeshauptstadt Potsdam 
Geschäftsbereich 

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am: 
Titel des Antrages: 

Drucksache Nr.: TOP: 

Stellungnahme der Verwaltung 
1. Rechtliche Einschätzung

2. Berücksichtigung im Haushaltsplan

3. Zeitliche Umsetzbarkeit

4. Inhaltliche Einordnung

Datum/Unterschrift 
Oberbürgermeister / Geschäftsbereichsleitende/r 50
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